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• Alfeld (Leine) – Delligsen – Elze – Freden (Leine) –

Lamspringe – Leinebergland – Sibbesse

• Leader-Förderung ab 2021 angestrebt

• Gemeinsam für die regionale Entwicklung

Verein und Vision



• Anpassung von Strukturen

• Regionsgespräche

• Themenschwerpunkte

Aktivitäten



• Hausarztversorgung

• Tourismus

• Mobilität

Themenschwerpunkte



• Demographische Entwicklung und Siedlungsstruktur

• 7b-Mittel NNVG und Förderkulisse

• EFRE-Mittel 

• Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für 

Maßnahmen zur CO2-Reduktion durch Verbesserung der 

Stadt-/Umlandmobilität im öffentlichen Personennahverkehr 

(Mobilitätszentralen), Erl. MW vom 06.02.2017

• Förderantrag über NBank

Mobilitätszentrale Leinebergland

Gefördert mit

Europäischen Mitteln

aus dem Fonds für

Regionale Entwicklung

(EFRE)



• 50 % Förderung bei 450.000 EUR Gesamtvolumen

• Kommunale Eigenanteile: aufgeteilt nach 

Einwohneranzahl

• dabei Stadt Alfeld (Leine): 40 % - Sockel 

(Standortvorteil)

• Unterstützung durch den Landkreis Hildesheim 

• Unterstützung durch Regionalverkehr Hildesheim

Mobilitätszentrale Leinebergland

Gefördert mit

Europäischen Mitteln

aus dem Fonds für

Regionale Entwicklung

(EFRE)



Mobilität in der Region Leinebergland

85% der Wege werden mit dem 

eigenen Kfz zurückgelegt. 

Ziel ist, alternative Möglichkeiten 

aufzuzeigen, vermehrt anzubieten 

und zu bewerben.

Abbildung: SHP-Ingenieure: Region Leinebergland –

Regionales Mobilitätskonzept (Anhang)

Quell-Ziel-Beziehungen 

(alle Verkehrsarten) 

zwischen den Kommunen in 

der Region Leinebergland



Drei Säulen:

1) Mobilitätszentrale der Region im Bahnhof Alfeld

2) Regionales Mobilitätskonzept

3) Regionales Mobilitätsmanagement

Mobilitätszentrale Leinebergland

Gefördert mit

Europäischen Mitteln

aus dem Fonds für

Regionale Entwicklung

(EFRE)



Mobilitätszentrale Leinebergland

Fotos: Stefan Niemeyer, Alfelder Zeitung vom 

19.10.2019 und 23.10.2019

• untergekommen im neugestalteten Bahnhof der Stadt Alfeld

Das von der Stadt 

Alfeld (Leine)

initiierte Gesamtprojekt 

• Bahnhofsgebäude

• Busbahnhof

wurde ebenfalls mit 

Fördermitteln realisiert.



Regionale Mobilitätszentrale im Bahnhof Alfeld

• Anlaufstelle für BürgerInnen der Region

 persönlich und telefonisch Mo-Fr 7-17 Uhr

 per Internet

• Informationen zu 

 allen Fragen der Mobilität in der Region

 den Angeboten des ÖPNV

• Fahrkartenverkauf Bus und Schiene im Nahverkehr

• Betreuung der Fahrradabstellanlagen

• Öffentlichkeitsarbeit

Die Mobilitätszentrale ist im Aufbau. Einige Angebote werden noch 

ausgebaut, weitere sollen zukünftig eingerichtet werden.

Mobilitätszentrale Leinebergland



Regionales Mobilitätskonzept

• Haushaltsbefragung des Landkreises Hildesheim

• Analyse und Bewertung

• Beteiligungsprozess: Mitgliedskommunen, Landkreis, 

Öffentlichkeit

• Ergebnis: u.a. abgestimmtes Vorgehen, Maßnahmen und 

Projekte

Regionales Mobilitätsmanagement

• Aufbau und laufender Betrieb der Mobilitätszentrale

• Koordinierung und fachliche Begleitung von Konzepten, 

Projekten, in den Mitgliedskommunen der Region

• Qualitätssicherung und –weiterentwicklung der                                   

vorhandenen Mobilitätsangebote

• Öffentlichkeitsarbeit

Mobilitätszentrale Leinebergland
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